
Eigentum der Reisenden! Bromlierger Eigentum der Reisenden!

Uerkehrs-Iettung.
Mngemein wirksames Anzeigenblatt des deutschen Ostens.

Redaktion, Druck und Verlag der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald in Bromberg.

Aussage 15000 ExeaiH-kare! Auflage LrOev 15000 Exentplareel
Die „Vrowberger Verkehrs-Zeitung“ erscheint jeden Sonnabend und wird der ©efHHltauftogC der „Ostdeutschen Presse“ Vromberg und deren Sonderausgaben unentgeltlich beigelegt

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ wird täglich an die Reisenden der «ach Bromberg
fahrenden Personenzüge verteilt und zwar auf den Stationen

Sdmeiömtibl, Kasel, Tborn, 7nwwrazlaw, Dirfchau, oitiit, Lulmiee und Leone a. B.

Die „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ liegt in allen Bahnhofswirtschafteil, Hotels, Restaurants,
Cafts 2c. aller Städte und Ortschaften

im Umkreise von ca. zehn Meilen um Bromberg aus.

Preis der Anzeigen: Die 5 gespaltene Zeile 20 Pf. Bei Wiederholungen Rabatt. — Besonders zu empfehlen: Anzeigen-Abonnements für 3 Monate, 6 Monate oder ein Jahr zu billigen Pauschalpreisen.
- Geschäftsstelle: Bromberg, Wilhelm-Straste 20.

M 505. Vvsiirberg, litt AsveurKev 1005.

Herbst- und Winter-Neuheiten. 1903.1903
Neuheiten in

Neustesten in langhaariger Zibeline und Himalaya-Stoffen.
preiswerten Noppenstoffen englischen Geschmacks.

Moderne Melangen in vielen Qualitäten, Meter Mk. 1,35, 1,40, 1,50, 1,00, 1,80, 2,—, 2,20 bis 4,80.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.

Neuheiten in

Neuheiten in

Moderne ein- und mehrfarbige Melangen mit glänzendem- Himalayahäar.
Meter Mk. 1,80, 2,-, 2,20, 2,40, 2,80, 3,- bis 5,-.

gestreiften und karierten Blusenstoffen.
Aparteste Farbenzusammenstellungen m. aufliegenden Mohair-Noppen. Meter Mk. 1,50, 1,60, 1,70, 1,80 bis 4,50.

einfarbigen glatten Stoffen.
Große Farbensortimente, bewährte Qualitäten in Satin-, Cheviot-, Serge- und Kammgarn-Stoffen.

Meter Mk. 1,10, 1,20, 1,30, 1,50 bis 5,—.

Neuheiten in modernen Seiden-Stoffen für Straße und Gesellschaft.
Ball- und Brautkleider-Neuheiten eleganter Seidenstoffe für Blusen und Garnituren.

Abr. Friedlaender
18. Friedriehsplatx 18.

Herbst-
binsen
Strassen

und

Kanfhans Gebr. Woll, Bromberg,
Grösstes Sortimentsgeschäft am Platze.
trikotagen.
Slollwaren 1
* iüäscbc * |
Skisswarci) 1
♦ Inletts *

Bettfedern

Billigste und beste Bezugsquelle für:

W

#
$

0)

* Ceppiche *

Gardinen
Steppdecken
tischdecken

's*3» Atelier für: rss=s\

bessere Damen-Schneiderei
unter Leitung der Frau Hirsekorn aus Berlin,

langjährige Leiterin maßgebender Firmen: Otto Weber, A. Wertheim, I wd j ♦♦ «

Herrmann Gereon, Kaiser!. König!. Hoflieferant. | f)|£flOCnC

*

Chernahme ganzer Brautausstattungen.

fiesellschafts-
zwecke

vom billigsten
bis hochelegantesten

Genre sind soeben

eingetroffen.

Isidor
Rosenthal,

Bromberg,
23. Friedrichstr. 23.



Emil Conrad
gegr. 1881. Sattlermeister gegr. 1881.

Ur. 30 Friedrichstraße Ur. 30

bringt hiermit sein überaus reichhaltiges Lager in

Kni-, Fahr- md

iagii=Utensilien
in empfehlende Erinnerung.

Niederlage von

LLutschiVcrgeir
aus der renommierten Fabrik von Gustav Nitz, Neustettin.

Schutz gegen Asthma.
Ein hervorragender Arzt er¬

bietet sich, allen an Asthma Lei¬

denden in Bromberg ein Schutz¬
mittel gegen diese Krankheit
angedeihen zu lassen.

Die Mehrzahl von Asthma Ge¬

plagten ist, nachdem sie Ärzte und

zahllose Mittel ohne Erfolg versucht

hat, zu dem Schlüsse gekommen, daß
es gegen diese höchst lästige Krankheit
überhaupt keinen Schutz gibt. Diese
Annahme ist falsch. Es hat vielmehr
eine anerkannte Autorität, Herr Dr

e

Rudolph Schiffmann, der mehr Fälle
dieser Krankheit behandelt hat. als

irgend ein anderer lebender Arzt, durch

Herstellung und Anwendung eines

Schutzmittels bereits seit vielen Jahren
glänzende Erfolge erzielt. Dieses Mittel,

„Dr. R. Schiffmanns Asthma-Pulver“
besteht aus 34,90% Salpeter, 51,10%
südamerikanischer Stechapfel, 14%
riechender Kugelkolben. DaS Pulver
ist ein Präventivmittel, welches die

behaupteten vorzüglichen Eigenschaften
aufweist. Hierfür soll sofort ein prak¬
tischer Beweis geliefert werden. Es

wird nämlich hiermit bekannt gegeben,
daß Dr. Schiffmann willens ist, jeder
an Asthma leidenden Person ein unent¬

geltliches Probe-Paket seines Mittels

zugänglich zu machen. Zu diesem

Zwecke werden hiermit alle Leidenden

dringend ersucht, ihre Namen und

Adressen per Postkarte aufzugeben. ES

wird ihnen alsdann sofort ein absolut
kostenfreies Probe - Paket zugesandt
werden. Herr Dr. Schiffmann geht
nämlich von der Ansicht aus, daß eine

persönliche Probe mehr überzeugt und

den Wert des Mittels besser beweist,
als die Veröffentlichung vieler tausender,
Zeugnisse solcher Personen, welche durch
den Gebrauch dieses Asthma-Schutz¬
mittels vor den lästigen Anfällen jener
Krankheit bewahrt worden sind. „Dr.

Schiffmanns Asthma-Pulver“ ist bereits

seit Jahren in den meisten Apotheken
Deutschlands verkauft worden, wenn

auch viele Personen bisher nie davon

gehört haben mögen. Um jetzt alle

diese Personen hiervon zu benachrichtigen
und in der Absicht, dieses Mittel all¬

gemein zu machen, wird vorstehende
Bekanntmachung erlassen. Es ist dies

sicherlich ein liberales und ehrliches
Anerbieten, und alle, welche mit dem

oben erwähnten Leiden behaftet sind,
sollten unverzüglich sub Chiffre:
„Dr. Schiffmann“ an die Annoncen-

Expedition G. L. Daube & Co., Ber¬

lin W., Leipzigersir. 26, zur Weiter¬

beförderung schreiben und die ihnen
gebotene Gelegenheit, ein Probc-Paket
durch eines seiner Apotheken-Depots
kostenfrei zugesandt zu erhalten, nicht
unbenutzt vorübergehen lassen. Schreibt
also sofort, da nur innerhalb der

nächsten fünf Tage unentgeltliche Proben
versendet werden können. Ausdrücklich
wird gebeten, nichts weiter als Namen
und die Wohnung auf eine Postkarte
recht deutlich zu schreiben, und diese
einzusenden. Nichts weiter ist nötig.

Auch ein Standpunkt.
„Ich hörte, Emma sei so glücklich

verheiratet.“
„Das ist auch wahr — ihr Mann

wagt in ihrer Gegenwart nicht, den

Mund aufzutun.“

Bitter.

Maler: „Haben Sie mein Bild

nach der Ausstellung gebracht?“
D i e U st m a n n: „Ja, und cs schien

den Herren dort sehr gut zu gefallm.“
Maler: „So, was sagten sie denn?“

D i e n st m a n n: «Gesagt haben sie

gar nichts, sie lachten nur!“

Sportnotiz.
Bon den hundert Teilnehmern der

Automobilwettfahrt haben immerhin
«6 «Ww.tiW W M «mW.

Pfandlkih-Comptoir
Bromberg, Friedrichstr. 5,

beleiht
Juwelen, Gold- u. Silberwaren.
Postaufträge werden schnellstens besorgt.

Julius Lewin.

—■ Brom!» erg-, Wilhelmstr. 56

Kauimanniseheflaudelssehule
Paul Westphal

Höhere Lehranstalt für alle Handelswissen¬
schaften.

WfPI sah.: Hugo Schettler

seltene Briefmarken!

sßretSl.gratE.Hayn,Naumburges.

Üb“ Frachtbriefe
mit Stempel der Königlichen Eifenbahndirektion in Bromderg

liefert mit Firmcn-Eindruck ein- und zweiseitig

Gruenauersche Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.

Söiiigebergn
icIMottetie!!

zur Freilegung des Königl.
Schlosses.

Hauptgewinne 50000«§.,
20 000 Ä, 10 000 A u. s. w.

Nur Bargeld.
Ziehung 10.—11. November.

Lose St 3Ä,
mGewinnliste u.Porto 30 Pf. mehr

empfiehlt und versendet

LJarcbow,lil|(lnifUO
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Fahrplan der Kromderger Kreisbahnen.
Gültig vom 1. Oktober 1903 ab.

Trone a. K.—Kromder-
und zurück.

▼H co 1 iG> <N Th e0

§: es Stationen. es es §ä OQ s s 00 00

550 1050 452 ab Crone a. Br. . an 955 353 1015
6<U HOI 503 1\ Okollo . . . ; 945 343 1005
606 1106 5 08 Stopka . . . 940 3 38 lOoo
617 1115 519 Moltke-Grube . 933 3 31 9E
6 24 1122 526 Goscieradz . . 922 3 20 9£:
6 35 1132 537 Wtelno . . . 912 310 932 ;

6 46 H44 548 Marthashausen 901 300 921 ;
703 1201 6 05 Mühlthal . . 841 2 41 901 !

713 1211 6ü Y Oplawitz. . . 18 8 30 2 30 850 !

7 32 1230 634 an Bromberg . . clb 8 io 210 830;

Staatsbahn-Anschlüsse.

843 1 08 7 17 nach Schneidemühl von 459 907 822
914 3 23 724 „ Posen. . . „ 609 131 645

1000 140 808 „ Dirschau. . „
— 1126 709

915 415 810
„ Thorn . . „ 6 09 1255 701

917 2 0012*2 „ Culmsee . . „
—' 1251 648

1150 200 812 „ Znin . . . „
— 100 612

Crour n. B.—GilinnnwiH
und zurück.

Zug
11 Stationen. Zug

12

425 _ ab Crone a. B. . . an 6i*
438 — Okollo .... — 604
444 — i Stovka. . . . > k — 559
450 — Moltke-Grnbe .

— 552
504 — Goscieradz . .

— 543
5I 8 — Böthkenwalde .

— 528
524 — Witoldowo I .

— 522 y
535 — Witoldowo II .

— 511
547 — HoNenfelde . .

— 450
555 — Abzweigung . .

— 451
601 — Trzementowo — 443
6181 — Kasprowo . .

— 432
625 — Goncerzewo . .

— 420
638 ' Teresin . . . g1 — 412
eie: — Michalin . . .

— 358
655] — an Gumnowitz . . ab — 348

Mierchillin—Srombrrs
und zurück.

r- j
es

§
OS
cs Stationen.

CO

ÖO

0

1
53*1350 ab Wierzchucin . .an 248 1034
5*31359 Y Rohrbeck . . . A — 2 40 10E

— 5 57 i 4 13 an Bach Witz . . . ab — 2 25 lOJLi

ab Backwitz . . .an 221 —

— — — 1I Fünfeichen .
— 217 —

— — — Falkenthal .

— 212 —

— — — Lindenwald .
— 200 —

— — 1 Falkenthal .

Y Fünfeichen . ! 11 _

1*3
1 38

— — — an Backwitz . . . a b — 1 33 —

6 02 4 16 ab Bachwitz . . . an 130 1008
— 608 422 1 Moritzfelde . . Jk — 125 1003
— 617 431 Slupowo <— 117 955
— 6 37 451 Abzweigung .

— 1255 933
— 6 42 456 Trzementowo. -- 1250 928
— 6 57 511 Kasprowo. .

- 1239 917
— 7 09 5 23 Wilhelmsort 1220 9ÖI
— 7 39 5 53 Woynowo. .

— ! 12°s

— 7 47 6 °i, Mocheln . . 1200 8*1
— 8 02 6-2 Marthashausen — 11** 826
— 819 GE Mühlthal. .

— 1121 8E
— 331 6 43 ' Ovlawitz . . . 1 1 — llio 755
— 850 702 an Bromberg. . . ab — 1050 7E

Anmerkung zum Fahrplan.
1. Sämtliche Züge halten auf den Zwischenstationen

nur nach Bedarf.
2. Die Zeiten von 6^ abends bis 5E morgens sind

durch Unterstreichen der Minuten gekennzeichnet.

Meine Spezialabteilung

Lampen
fttr Petroleum, Gas- u. elektrisches Licht

ist durch Eingang zahlreicher Neuheiten
wieder aufs beste sortiert.

Ich verwende nur Brenner bester Qualität und werden
sämtliche Kronen unter

gjgpT fachmännischer Leitung*
kostenlos angebracht.

Grösste Neuheit 11 Überraschender> Lichteflekt! 1

Simon Schendel
Friedrichsplatz 5, 6, 7 .

Grösstes iL ältestes SeezialgescMtt
tiir feine lerne itobeeMtleMimg

Grosses Lager

fertiger Anzüge, Paletots,
Ulster - Mäntel, Joppen etc.

Stets das Neueste — in nur soliden Qualitäten — und prima Verarbeitung.

Erstklassige Anfertigung nach Mass
unter Leitung von zwei hervorragend tüchtigen Zuschneidern.

Garantie für tadellosen Sitz.

Prompte Meterlang bei billigsten Preisen
Gegründet 1853. Tel.-Anschluss 444.

“Modern einqerichh Laboratorium.

Eaäls^ieajnmlssäE:

Vertreter
für Automaten gesucht.

Chocol.-Fabr. Selbmann, Dresden.

Nach wie vor die niedrigsten Preise in

Thee, Cacao,
Chocolade, Cakes

bei nur vorzüglichsten Qualitäten, stets frischester
Ware.

Danzigerstr. L-

Oraetzin-Lichl
(Hängendes Gaslicht.)

Ersatz für elektrisches Liebt, dieses jedoch an Leuchtkraft über¬
treffend. An jeder vorhandenen Lampe etc. anzubringen.

Franz Mi, Bromherg,
Danzigerstraße 7.

SpezialaMellnng für Belencütnngspgenstänie.

A. (zwitliistt, Wäschegeschäft,
Telephon 635 . Cdepbon 625 .

Altrenommiert für Ausstattungen
ln Damen-, Herren- und Kinderwäsche.

Spezialitäten:
Oberhemden, Brautaussteuern,

Tisch- und Hauswäsche, komplette Betten,
Bettfedern und Daunen.

;6€€e€€i€;6€6€€€€€€€€6€€6€6€6€€e



Beleuchtungs - Gegenstände: j
a. für Petrolenm*

Hänge- und Tischlampen in neuen

geschmackvollen Farben- u. Zusammen¬
stellungen. Majolika - Lampen, Kande¬
laber, Wandarme, Kronen in echtem
Blattgold, Ampeln, Klavierlampen,
Säulen- und Ständerlampen.

b, für Spiritus-Olöhlicht,
Kronen in echter Bronze mit 3, 5 und
mehr Armen, Hänge- und Tischlampen,
Klavierlampen. Niederlage sämtl. Gegen¬
stände der Spiritus-Zentrale Berlin zu

Origiiialpreisen, sowie Ausführung jeder
Reparatur und Änderung.

Vom 1. September ab werden Inter¬
essenten die Neuheiten bereitwilligst
praktisch vorgeführt.

e. für €?as. Elektrisch und
Eicht,

Kronen in echter Bronze, cuivre poli,
Bronze mit Kristall-Behang in allen
Stilarten.

WW- Venetianisehe Kronen nach

WM* Dr. Candiani, Venise.

Neu! Neu!

UM“ Grraetzin-Licht
Überraschender Erfolg an Licht-Effekt
und elegantem Aussehen. Probelampe
brennend zu besichtigen.

Übernahme sämtl. G-asahlagen u. Neu¬
einrichtungen für alle Zwecke unter

persönlicher fachm. Leitung. Umänder,
jeder alten Lampe zu Gas-, Spiritus-,
Elektrisch- oder Petroleumglühlicht.

N A. Hensel, BromhergöässSsZ Danzlgerstrasse 165 pari, und I. Etage.
'

ÄMeilnng für technische Zwecke and Installationen.

jl| n Bromberg

B iSilieps Hold “l
am Bahnhof

UM vis-a-vis dem Postamt H.

H Neurenovierte Zimmer
mit vorzüglichen Betten

von Mk. 1,25 an.

. y Gute Küche, bestgepflegte Biere!
Elektr. Licht. Bad im Hause.

Fernsprech. 626. Hausdiener am Bhf.

——■

Hoffmann's Hotel. |Bromb erg, G
Karlstr.- u. Livoninsftr.-Ecke. G

5 Minuten vom Bahnhof. $
Zimmer mit guten Betten, f

Logis 1,50 Mk., bei längerem $
Aufenthalt Ermäßigung. ®

4 Den Herren Geschäftsreisenden G
® bestens empfohlen. G

Hausdiener am Bahnhof, d

geeeeeeeeeeeeeeeeeeeees

Restaurant Bucliliolz
(früher Sauer)

Bromherg, Wilhelmstr. Nr. 70

Ausschank von diversen bestgepflegten Bieren
Ganz vorzüglicher Mittagstisch

von 12—3 Uhr. Gfedeck Mk. 1,25 u. 1,50
Reichhaltige Frühstücks- u. Abendkarte

Diners u. Soupers zu jeder Tageszeit.

O. Schmidt

Hotel u. Restaurant
Bromberg, Kornmarkt 8.

Vereins- uni Gesellschaftszimmer.
Französisches Billard.

Straßenbahn -V erbirtdung
nach jeder Richtung.

Vorzgl. Mittagstisch von 1—3 Uhr.
Aufmerksame Bedienung.

Restaurant Monopol
Wilhelmstr. 12

vis-ä-vis dem Stadttheater.
Neuer Wirt. <8* -8* Neu renoviert.

Vorzgl. jUittag-stisch
Gut gepflegte Biere

Pilsener Urquell, Münchener
Leistbräu, Höeherlbr. Cnlm.

Neues Billard.

Thorn.
Hotel „znr Holzbörse“

Araberstrasse 16.

Neu eröffnet.

Elegante Ausstattung.
Damenbedienung.

Besitzer Xavier Coumont.

Hotel Kalserhof. Schweiz a. Wf.
Inh.: F. Büchner.

Spezialhaus kür Geschäftsreisende.
Vollst, renoviert. — Zimmer 1,50 Mk.
Diner 1,50 Mk. — Kein Weinzwang.
gUy Omnibus am Bahnhof. “WWL

Prof. Dr. fi. Jaegers
Original-Normal

für Damen, Herren und Kinder
in patentiertem, porös gewebtem Pallas - Trikot - Gewebe.

Zu haben bei der Firma

Leo Bräckmann,
Krombrrg.

I

Dieses neue Gewebe
ist poröser und elastischer, als das gewöhn¬
liche Trikotgewebe, gestattet dadurch dem
Körper größere Freiheit der Bewegung,
yeht weniger ein, verfilzt nicht und bleibt
infolgedessen luftdurchlässiger, was von der
Hygiene allgemein als der Gesundheit be¬

sonders zuträglich hervorgehoben wird.

A. Grosse, Bromterg
Gegründet 1853. Töpferstrasse 17. Fernsprecher 85.

Zuckerwaaren-Fabrik
Karamellen

Rocks, russ. Drops, Seiden¬
bonbons, Kaiserküsse,

Frucktmarkbonbons, Wein-
bonbons, Buren-Erfrischer,

Mocca-Bonbons etc.

feinste Qualität und von

Confitüren
Pralin^es, Fondants in
feiner Qualität u. Auswahl.

Chocoladen
Haushalt-, Koch- und feine

Bss-Chocoladen.

Cacao
entölt, lose, auch in luftdich¬
ten Cartons u. Blechdosen.grösster Haltbarkeit.

^ Marzipan-Masse.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufen

Mm-LMeriWM
Berliner Fabrikat

6eü«ei.iiifitS(tilerMt
BF* Blusenstoffe
Herren.«. Damenwäsche “MW

Leinen, Inletts,
Tischgedecke, Handtücher *dl8
pf Taschentücher

Reisedecken,Schlasdecken, Pferdedecke«
PF“ Teppiche, Fellvorlagen “Mß

Ms Länferstoffe
Gardinen, Stores, Rouleaux usw.

empfiehlt in großer Auswahl

zu reellen Preisen

Carl PaillS vorm. Brno Thiele
friedricbsplat$ 8.

Proben, nnh AnSiooblsenbnnzen nmgeienb.
'

^ ^ Gregsrfindet 1858 . ^

E. Albrecht
Wagenfabrik mit electr« Kraftbetrieb

Gammstr. Nr. 11. BfOmbCfg. Gammstr. Nr. 11.

Stets grosses Lager
nur selbstgefert. Wagen in neuen Mustern u. bekannter reeller Ausführung.

Anfertigung1

von Geschäftswagen aller Art.

MM' Reparaturen sachgemäss, schnell und billig. MWA

Präzisions-Uhr „giashätte“
Höchste Gangleistung!
Ganz flache Kavaliers-
Herren-Remontoir-

Anker-Uhr.
Hermetisch verschlossenes,

also vor Eindringen von Staub
und Wasser geschütztes und
dadurch auch dem Einfluss
von Temperaturveränderun¬
gen nicht ausgesetztes Prä¬
zisionswerk, 15 Rubis, mit am

Zifferblatt sichtbarem Anker¬

gang. 5 Jahre sohriftliohe Ga¬
rantie für präzisen Bang. Preis
in Stahl Mark 25.-, in Silber
Mark 30.—, in Doppel -Gold-
Double (Gehäuse mit solider
echter Goldplatte überzogen,
also nicht vergoldet), mit 25

Jahre Garantie für Goldaus¬
sehen, von massiv goldener
Uhr nicht zu unterscheiden,

nur IVIark 35.—, in massivem 14 karat. Goldgehäuse Mark 95.—. Doppel-Double-
Ketten, in moderns. Rayons ä Mk. 8.— u. Mk. 12.—. je nach Gewicht. Versand
franoo und zollfrei geg. vorherige Geldeinsendung od. Nachnahme durch das

Uhren-VersanÜhaus „Chronos“ in Basel (Schweiz).
Briefe nach der Schweiz kosten 20 Pfennig, Postkarten 10 Pfennig.

Silb. Medaille
Posen.

Gold. Medaille
Berlin.

Im Verlage der Mittler’schen Buchhandlung
(A. Fromm) Bromberg

ist erschienen:

Taschcnfahrplan
für die Ostprovinzen.

Winterausgabe.
Enthält:

Alle Bahnstrecken der Bezirke Bromberg, Danzig, Königsberg,
Stettin und Posen nebst zugehörigen Privat - und Beinbahn¬

strecken, sowie wichtige deutsche Reiseverbindungen
von und nach Berlin.

Bestimmungen über zusammenstellbare Fahrscheinhefte.
Zahlreiche Geschäftsanzeigen aller Art.

Praia nur 10Pfennig.
Zu haben in den Buchhandlungen sowie in der Geschäftsstelle

der „Ostdeutschen Presse“.

Goldene Medaille Bromberg.

„Bessarabia
4

BROMBERG
Wilhelmstrasse Nr. 11.

Cigaretten-, $abak-,
Hülsen- und Cartenasjen-fabrik

mit elektrischem Betrieb.

1Gieb Acht! über das, was Dir für
° Dein Kleid verkauft wird.

und

Halte Waekl
Es bleibt doch wahr:

iB Sie besten Zuthaten
ü sind die billigsten!

Darum, Ihr Hausfrauen, verlangt nur:

itlobaif - Schutz-Borde „plimkrimst“ mit Aufdruck: „Vorwerk“
Wollene Schutz-Borde „ „Vorwerk“
Scbweiss-Blätter (Tricot- u. Gummi-Platten) „ „Vorwerk“
Kragen-Ginlage, speziell „Practiea“m. Carton-Aufdruck „Vorwerk“
Die Marke „VOEWEEK“ verbärgt eine unerreichte Qualität und

Zweckdienlichkeit der Fabrikate.

Jedeshessere Geschäft fahrt dieVorwerk*sehenFabrikate.

Widersprechend.
A. : „Wer war der ^err?“
B. : «Der reiche Rentier Müller,

ciit sehr angesehener Mann.“
A.: „So, so, das sieht matt dem

gar nicht an.“

Kühne Forderung.
A. : »Sehen Cie mal, das Kind hat

einen Kopf, der ist wie eine Kohlrübe
geformt.“

B. : „DaS kommt gewiß daher, weil
die Eltern Vegetarianer sind.“

Auch ein Grund.
„Warum hast Du mit dem Schlossers

meister Hakenfuß Brüderschaft getrun¬
ken?“

„Ich hab' mich immer geürgerh
wenn ich zu dem Kameel hab' »Sie-
sagen müssen.“

Verfängliche Frage.
Erbtante: „Heute habe ich Dir

tu meinem Testament 20 000 M. aus¬

gesetzt.“
Neffe: ,O, liebste Tante, wie

soll ich Dir danken? Wie geht Dir'S
denn eigentlich?“

Gründlich.
Räuber (zum Überfallenen, den

er gründlich nach Wertsachen durchsucht):
„So . . . nun machen Sie noch den

Mund auf ... ah! . .. HiaS, gib
einmal die Zange her, er hat einen

Zahn mit 'ner Goldplombe.“

Tommys Fragen.
Mutter: „Tommy, stelle doch

an Deinen Vater nicht so viel Fragen,
Du siehst ja, es belästigt ihn.“ *

Tommy: „O, die Fragen 6c»

lästigen ihn nicht, er ärgert sich nur,

daß er sie nicht beantworten kann.“

Schreckliches Gesicht.
Meisterin: „Herrjotte, die Milch

is schon wieder sauer.“
Lehrbub (aus sicherer Entfernung):

„Warum kieken Se ooch immer rin?“

Falscher Verdacht.
Professor: „In Frankreich,

meine Herren, kommen die meisten
Fälle von englischer Krankheit vor.“

Student (zu seinem Sitznachbar):
„Heute scheint unser Professor wieder
einmal zerstreut zu sein.“

Bor dem Richter.
„Sie haben dem Kläger zwei Ohr¬

feigen gegeben; weshalb haben Sie
das getan?“

«Die erste Ohrfeige hab' ich ihm ge¬
geben, weil er mich beleidigt hat!...“

„Nun, und die zweite?“
„Weil ich gewußt habe, daß er mich

wegen der ersten verklagen wird!“

Erreichter Zweck.
Der Professor M... zu Königsberg

in Preußen, welcher daselbst auf dem

Ochsenmarkte wohnte, hatte sich unter

den Studenten einige unruhige Köpfe
zu Feinden gemacht. Als ihn diese
einst in einer Vorlesung sehr stürmisch
austrommelten, sagte er sehr kalt zu
ihnen: „Meine Herren, ich muß um

Ihretwillen recht sehr bitten, mich nicht
daran zu erinnern, wo ich wohne!■

Diese wenigen Worte verfehlten
ihren Zweck nicht, und eS herrschte
bald die gewöhnliche Stille.

Der erste Einkauf.
JungeFrau (auf dem Markt):

„Haben Sie vielleicht Spiegeleier?“

Praktisch.
Frau (zu ihrem Mann, der eine

Reise antritt): „Damit Du nicht vergißt,
lieber Mann, mir einen Theatermantel
mitzubringen, werde ich Dir alle Briese

,postlagernd unter der Chiffre „Theattr-
mantel“ senden!“



Enorme Auswahl!

Vorzügliche Fapons.
, Vöc^’

ü»“ #' *i'“ Seh solide Stoff*.

Arnold Aronsohn,
Fernsprecher 382. R^DssK^SV^g» Friedrichstrasse 22.

Das Schlimmste.
Frau: „Die Motten zerfressen

Deine Bücher, jetzt sitzen sie auch schon
im Sofa, — cS ist nicht auszuhalten.«

Mann: ..Nun, wenn sie nur nicht
das Bier austrinken.'

I
1F

Verlorene Wette.

Er: .... Gut — wetten wir!

Um was?'

Sie: „Wenn ich gewinne, kaufst
Du mir ein Kleid!'

E r: „Gilt! Und wenn Du verlierst?'
Sie: „Dann brauchst Du mir nur

einen Hut zu kaufen.«

Vertauschte Rollen.

Frau: „Karl. morgen wirds ein

Jahr, daß Du mich zum Altar geführt
hast.“

Mann: „Ja, und dann hast Du

die Führung übernommen.«

1

i
»*»»»»»»» Eigene Ateliers für Maassanfertigung. g

hä« u ^«rtitg«6 t»M
Jünglings-Joppen n. -Anzüge

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
in 100 bersch. Qual.

ünabenatS5tt0e in ganz gut. Chev.
von Mk. 2,90 an.

in diversen, gut. Qualitäten,
LtdeezieheV ,-4°n zu

Mk. 10, 13, 15, 17 usw.

jtt Mk. 10, 13, 15, 17 usw.

Se*rei<S«h*sÄ«rirzüs»
$u Mk. 24. 27, 33 „sw,

45e*t?e«ioppeit
jtt Mk. 5,50, 7I5O, 9,00 usw.

SW Arbeiter-Anzüge. SÄÄTÄX.
Sämtliche Sachen haben garantiert guten Sitz.

Kaufhaus Moritz Meyersohn,
Friedrichsplatz 28. BBOMBER«. Friedrichsplatz 28.
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Pflüge
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aller

Arten,

Ein-,
zwei- u.

mehr¬

scharig

Bewahrte
Kon¬

struktion!

Weit¬

gehendste
Garantie!
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offeriert unter günstigsten Zahlungsbedingungen!

Bii sL Sack, Bromberg.
Sämtliche landw. Maschinen und Geräte.

*

■
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Gestrickte Knaben-

Anzüge.
Vorzüge:

Eisenstark,
echtfarbig,

elegant,
aus

reiner Wolle,
gesund,

praktisch,
leicht

zu waschen
und

reparieren!

Kataloge
gratis und

franko.

Gustav Abicht, Kromderg
Spezialhaus für

Herren- und Knaben-
Bekleidung.

We
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egner’8 Hdtel
100 Schritt rechts vom Bahnhof.

Vollständig neu umgestaltet und mit allen der Neuzeit ent¬

sprechenden Bequemlichkeiten versehen.

Logis 1,50 Mk. Bei längerem Aufenthalt Ermässigung.
Kein Table d’hote-Zwang. — Kein Wein-Zwang.

aV* Hausdiener am Bahnhof. *^B$6 Hermann Spindler.

SSP Brnolileicieiici©. «
Heiiaricli ILeewy.

K. K. Hofbandagist aus Berlin,
hält Sprechstunden zwecks Massnahme s. Bandagen ab:

Bromberg, Sonnabend, 14./11., vorm. 9—1
nachm.

Sonntag, 15./11., vorm.

Eine musikalische Familie.
..Ja, sehen Sie, ich spiele Harfe,

meine Frau Klavier, meine Töchter
singen, und mein Jüngster kriegt Hiebe
nach Noten.«

Hinweis.
Der heutigen Num ner unseres Blattes

liegt ein Prospekt der Firma R e i n h o l d

S t o ck in Wanne (Wests.) bei, worauf
ton* unsere Leser ganz besonders auf¬
merksam machen.

i. 9—1 1
a. 3—7 J.
a. 9—121

Hotel
Adler.

Gegenstände für Brandmalerei,
Kerhschnitt nnd Malerei

in Holz, Leder, Pappe, Metall etc. empfiehlt in grösster Auswahl,
mit und ohne Vorzeichnung.

Sämmtliche Zuthaten zu Havanna-Arbeiten.
Platin-Brenn-Apparate,

Tlefiradstlste, Oel- a. Aprenen, Pinsel, Vorlagen etc.

Hedwig Kassler, Danziprstrassc

Stadt-Theater.
Wochenrepertoire.

Sonntag, 1. November:
(Neu einstudiert:)
König Heinrich.

Schauspiel von Ernst v. Wildenbruch.

Montag. 2. November:
Keine Vorstellung.

Dienstag. 3. November:
(3. Aufführung im Cyclus historischer
Lustspiele; 10. Novität; zum ersten

Male:)
Zwei Eisen im Feuer.

Lustspiel nach Calderon von Fr. Adler.

Mittwoch, 4. November:
Pelleas und Melisande.

Dichtung von M. Maeterlinck.

Donnerstag, 5. November:
Liebesmanöver.

Militärisches Lustspiel von C. Kraatz
u. Freih. von Schlicht.
Freitag, 6. November:

(11. Novität; zum ersten Male:)
100 000 Taler.

Gesangsposse nach Kalisch von

Fr. Herrmann.
Sonnabend, 7. November:

(Unbestimmt.)

Bettfedern Bettfedern Bettfedern
doppelt gereinigt und entstäubt, Pfd. 0.50, 1.00, 175- 2.00, 2.50, 3.00, 4 00.

fettige ketten * fettige ketten * fettige ketten
Stand 13, 30, 25, 30, 40, 50, 60, 70 bis 100 Mb.

Fertige Wäsche
peinlich saubere Abarbeitung, enorm billig.

Trikotagen — Trikotagon — Trikotagen
Kleiderstoffe — Kleiderstoffe — Kleiderstoffe

grosse Auswahl, zu sehr billigen Preisen.

Wäsohetabrlk Gronowski &Wolfs, Bromberg
rfto Friedrich- und H ofstrassen-Ecke.

Lieferanten für Königliche und Städtische Behörden.

Zum Besuch
meiner Ausstellung

von künstlichen Blumen, Palmen und

Dekorationspflanzen,
sowie aus denselben

geschmackvollst arrangierte Füllungen
zu Jardlniferen, Tafelaufsätzen, Töpfen, Ampeln

und Körben,

wundervollen künstlichen Bonqnetts ln Vasen,
künstl. Fruchtarrangements, Ranken,

ferner:

Säulen, Büsten, Figuren, japanischen Fächern,
Vasen, Nippes u. Bildern

— zu billigsten Preisen — ladet ergebenst ein

S. M. ZRoeSmer, Friedrichs«*. 29.

CONCORDIA
Wilhelmstr. 25

Direktor: Eugen Bengs.
Schönstes Vergnügungs-Etablissement Bromhergs.

Täglich grosse
Spezialitäten -Vorstellung,

Auftreten von nur erstklassigen
Artisten.

Brom treu reist,
Wer
nach

rrt für sein Heim
Tapeten zu kaufen, betrachte
die Schanfensterauslagren

Danzigerstr. Nr. 150/150a
(schräg vis-ä-vis der Elisabethstr.)

der weltbekannten Tapetenfirma

Gustav Sohleising.
^deutende Ersparnis bei Neubauten.
MT Momentan | IZ
“glgrosser Ausverkauf Jfj
SW in Panehl, Leder«
gHJTund Teccotapeten !!!!!!♦

Man achte genau auf die Firma
Gustav Schleising, Bromberg.
MF Nicht im Tapetenring. EMU

Gegründet 1868. — 1900 2 gold. Medaillen,

■ wimsch ohne etwaige VerMlicMeit
H bereitwillige Vorlagen meiner
■ neuesten Musterkollektionen
H in Hotels, eigenen Wohnungen,
£ auch nach auswärts!

— Fernsprecher 574. —

I Mölelfabrik H. Schmidtke
Kornmarktstrasse 6 a. d. Strassenbahn.

Kunsttischlers!

.

Braut-Ausstattungen in allen Preislagen
sofort lieferbar. Grösstes Möhellager Brombergs. 5 Jahre Garantie.

Franko-Lleferung* nach ausserhalb.

Goldene und silberne Medaillen. Empfehlungen in allen Städten des Ostens.

Verlag und Rotationsdruck der Gruenauerschen Buchdruckerei Otto Grunwald Bromberg.
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